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Veröffentlichung 

 
Das Review-Team fand am Standort Feldkirchen ein kleines, gut 
kooperierendes Team vor, das unter schwierigen Rahmenbedingungen mit 
Unterstützung der Geschäftsführung gute Aufbauarbeit leistet. Die begonnene 
Diskussion über die Ausbildungsziele ist unter Berücksichtigung der 
Zielsetzung einer Anpassung an professionelle Standards fortzusetzen. 

In Zusammenhang mit dem Beschluss der Kärntner Landesregierung zur A-
Wertigkeit der fachhochschulischen Ausbildung, sollten Maßnahmen der 
Nachqualifizierung von bereits im Beruf stehenden SozialarbeiterInnen 
eingeleitet werden. 

Die Bemühungen um didaktische Reflexion und Weiterentwicklung sind 
anerkennenswert und zugleich ausbaufähig. Die Auswahl der Studierenden mit 
Hilfe des Assessment-Centers ist valide. Die Internationalisierung steht 
verständlicherweise noch nicht im Vordergrund. Sie wird aber in Hinblick auf 
Partnerhochschulen in Anrainerstaaten durch entsprechenden Sprachunterricht 
(italienisch, slowenisch) unterstützt und in kluger Weise vorbereitet. 

Ein Entwicklungsbedarf besteht in Bezug auf den stark ausgeprägten 
schulischen Charakter, der dem akademischen Anspruch widerspricht. Die 
Standortaufsplitterung der FH Technikum Kärnten bringt Nachteile mit sich, 
die nach besten Kräften zu kompensieren versucht werden. 

Qualitätsentwicklungsmaßnahmen sind auf allen Ebenen sichtbar installiert. 
Das Verwaltungspersonal ist erkennbar qualifiziert und engagiert. Die 
Besetzung von Stellen für hauptberuflich Beschäftigte in Lehre und Verwaltung 
wird in adäquater Weise durchgeführt. Die vorgelegten Forschungsprojekte 
lassen erkennen, dass auch diese Aufgabe ernst genommen wird. Die 
Verzahnung mit der Lehre wäre ausbaufähig. Manche der im Rahmen der 
Selbstevaluierung dargestellten Problemlagen sind seit der Abfassung des 
Selbstevaluierungsberichtes aufgrund der Dynamik des jungen Studienganges 
einer positiven Veränderung zugeführt worden. Die Infrastruktur ist dem 
Provisorium angepasst und erst der in Realisierung befindliche Neubau wird 
zufriedenstellende Raumgegebenheiten erwarten lassen. 

 

 


